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Regeln zur Leitung von Junioren-/Juniorinnen-Spielen 
Vorbemerkung: Bei schlechter Witterung und grundsätzlich in den Monaten Oktober – März 
sind die Schiedsrichter am Spieltag verpflichtet, bis frühestens 3 Stunden vor Spielbeginn ihre 
E-Mails einzusehen oder beim Klassenleiter telefonisch die Austragung des Spieles zu erfra-
gen. 

• Ich bin mindestens 30 Minuten vor dem Spiel auf dem Sportplatz und stelle mich bei-
den Vereinen vor („Ich bin der Schiedsrichter“, gebe meinen Namen bekannt und für 
welchen Verein ich pfeife).  

• Spielbericht: Sind alle erforderlichen Daten eingetragen (Namen der Trainer/Co-Trai-
ner/Mannschaftsbetreuer, Platzordnerobmann, Schiedsrichterassistenten)?  

• Anschließend nehme ich die Passkontrolle (keine „Gesichtskontrolle“!) vor: Ich verglei-
che die Pässe mit dem Spielbericht, kontrolliere das Passbild (Stempel des Vereins!) 
und die Unterschrift (nur A- bis C-Jugend) und achte darauf, dass die Rückennummern 
mit den Eintragungen auf dem Spielbericht übereinstimmen. 

• Bei fehlenden Spielerpässen soll versucht werden, eine Identifikation des Spielers auf 
andere Art zu erreichen: durch Vorlage eines Lichtbildausweises (Personalausweis, Rei-
sepass) oder durch persönliche Bekanntschaft mit Spielern oder dem Trainer des Geg-
ners. Wenn dies nicht gelingt, ist der Name des Spielers mit Geburtsdatum auf einem 
Ausdruck des Spielberichts aufzuführen und dahinter vom Spieler (D-Jugend abwärts: 
Betreuer) zu unterschreiben. Dieser Ausdruck des Spielberichts ist nach dem Spiel vom 
Verein an den Klassenleiter einzusenden. Ich führe im Spielbericht auf, für welche Spie-
ler die Pässe nicht vorgelegt werden konnten bzw. Mängel aufwiesen (Passbild, Stem-
pel, Unterschrift fehlt) und auf welche Art ggf. eine Identifikation erfolgt ist. 

• Ich teile den jeweiligen Betreuern mit, dass Auswechslungen nur bei Spielunterbre-
chung und mit Einverständnis von mir zu erfolgen haben, ansonsten erfolgt eine Ver-
warnung des zu früh auf das Feld gelaufenen Spielers. 

• Die Spielnotizkarte: Hier notiere ich mir alle Vorkommnisse mit entsprechender Zeit-
angabe (Tore, Torschützen, persönliche Strafen, Auswechslungen, Anstoßzeit usw.).  

Der Spielbericht  
• Grundsätzlich kommt bei allen Punkt- und Freundschaftsspielen der elektronische 

Spielbericht zum Einsatz.  
• Dem Schiedsrichter ist zwecks Passkontrolle ein Ausdruck vorzulegen (die Vereine ach-

ten bitte auch bei Testspielen auf die entsprechende Freigabe der Daten).  
• Sollte der elektronische Spielbericht aus technischen Gründen nicht genutzt werden 

können, ist ein herkömmlicher Papierspielbericht vollständig auszufüllen.  
• Bei Turnieren werden weiterhin die Turnierspielberichte in Papierform genutzt.  
• Für alle weiteren Sachverhalte, die den Spielbericht betreffen, wird auf das Dokument 

„Merkblatt/Arbeitshilfe Online-Spielbericht“ (im Download-Bereich auf unserer 
Homepage www.schiedsrichter-marburg.de) hingewiesen. 

• Es ist unbedingt darauf zu achten, dass der Spielbericht nach der Eingabe FREIGEGE-
BEN wird!
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E-Junioren und -Juniorinnen (Kleinfeld) 
• Die Spielzeit beträgt 2 mal 25 Minuten, Verlängerung: 2 mal 5 Minuten.  
• Es dürfen so viele Spieler/innen im Spielbericht aufgeführt sein, wie dieser Platz bietet.  
• Spielfeldgröße siehe Anhang.  
• Zu Anpfiff müssen mindestens 5 Spieler/innen auf dem Spielfeld sein (4 Spieler + TW).  
• Der Strafraum ist 8 m tief und 21 m breit. Wird in diesem Raum ein Vergehen began-

gen, das mit einem direkten Freistoß zu ahnden ist, ist auf Strafstoß 8 Meter von der 
Torlinie aus zu entscheiden. 

• Persönliche Strafen werden nur mündlich ausgesprochen (keine Signalkarten): Ver-
warnung, 5- Minuten-Zeitstrafe („FAZ“) und Feldverweis auf Dauer („FAD“). Feldver-
weis auf Dauer ist dem Betreuer mitzuteilen. Der Spielerpass verbleibt beim Verein. 

• Bei Toraus wird der Ball mit dem Fuß vom Boden etwa vier Meter vor der Torlinie 
wieder ins Spiel gebracht. Der Ball muss den Strafraum verlassen, bevor er von einem 
anderen Spieler berührt wird, ansonsten ist der Abstoß zu wiederholen. (Bei Toraus 
sind Abschläge aus der Hand nicht erlaubt und durch Pfiff zu unterbinden.)  

• Der Abstand der gegnerischen Spieler bei Anstoß und Freistoß beträgt 5 Meter.  
• Auswechslungen: 4 Spieler können beliebig oft ein- und ausgewechselt werden. Die 

Wechsel sind mit ein- und ausgewechseltem Spieler sowie Minute bei erstmaliger Ein-
wechslung eines Spielers auf der Spielnotizkarte des Schiedsrichters und später im 
Spielbericht zu notieren.  

• Die Abseits- und die Rückpassregel sind aufgehoben.  
• Bei E-Junioren und -Juniorinnen muss der Pass nicht unterschrieben sein.  

D7- Junioren und -Juniorinnen (Kleinfeld) 
• Die Spielzeit beträgt 2 mal 30 Minuten, Verlängerung: 2 mal 5 Minuten.  
• Es dürfen so viele Spieler/innen im Spielbericht aufgeführt sein, wie dieser Platz bietet.  
• Spielfeldgröße siehe Anhang. 
• Zu Anpfiff müssen mindestens 5 Spieler/innen auf dem Spielfeld sein (4 Spieler + TW).  
• Vergehen werden analog zu E-Juniorenspielen geahndet (u.a. Strafstoß vom 8m-Punkt)  
• Persönliche Strafen werden nur mündlich ausgesprochen (keine Signalkarten): Ver-

warnung, 5- Minuten-Zeitstrafe („FAZ“) und Feldverweis auf Dauer („FAD“).  
• Auswechslungen: 4 Spieler können beliebig oft ein- und ausgewechselt werden. Die 

Wechsel sind mit ein- und ausgewechseltem Spieler sowie Minute bei erstmaliger Ein-
wechslung eines Spielers auf der Spielnotizkarte des Schiedsrichters und später im 
Spielbericht zu notieren.  

• Entfernung des Abstandes bei Anstoß und Freistoß sind 5 Meter.  
• Die Abseits- und Rückpassregel treten hier in Kraft, bei Vergehen: indirekter Freistoß.  
• Bei D-Junioren und -Juniorinnen muss der Pass nicht unterschrieben sein



HESSISCHER FUSSBALL-VERBAND e.V. 
Kreisschiedsrichterausschuss Marburg 
Kreisjugendausschuss Marburg 

Verfasser: KSA und KJA Marburg, Stand: April 2019 
 

 

D9- Junioren und -Juniorinnen 
• Die Spielzeit beträgt 2 mal 30 Minuten, Verlängerung: 2 mal 5 Minuten.  
• Spielfeldgröße siehe Anhang. (von Strafraum bis Strafraum, gesamte Spielfeldbreite 

möglich; Gruppenliga: 50 Meter)  
• Es dürfen so viele Spieler/innen im Spielbericht aufgeführt sein, wie dieser Platz bietet.  
• Zu Anpfiff müssen mindestens 6 Spieler/innen auf dem Spielfeld sein (5 Spieler + TW).  
• Persönliche Strafen werden nur mündlich ausgesprochen (keine Signalkarten): Ver-

warnung, 5- Minuten-Zeitstrafe („FAZ“) und Feldverweis auf Dauer („FAD“).  
• Auswechslungen: 4 Spieler können beliebig oft ein- und ausgewechselt werden. Die 

Wechsel sind mit ein- und ausgewechseltem Spieler sowie Minute bei erstmaliger Ein-
wechslung eines Spielers auf der Spielnotizkarte des Schiedsrichters und später im 
Spielbericht zu notieren.  

• Ansonsten sind alle Regeln der Senioren entsprechend anzuwenden.  
• Die Abseits- und Rückpassregel treten hier in Kraft, bei Vergehen: indirekter Freistoß.  
• Bei D-Junioren und -Juniorinnen muss der Pass nicht unterschrieben sein.  

C- Junioren und -Juniorinnen 
• Die Spielzeit beträgt 2 mal 35 Minuten, Verlängerung: 2 mal 5 Minuten.  
• Es dürfen so viele Spieler/innen im Spielbericht aufgeführt sein, wie dieser Platz bietet.  
• Spielfeldgröße bei C9/C7-Spielen s. Anhang, Mindestzahl der Spieler/Spielerinnen bei 

C9/C7-Spielen siehe D9/D7; Abstand bei Anstoß und Freistoß bei C9/C7-Spielen: 5 Me-
ter. 

• Zu Anpfiff müssen mindestens 7 Spieler/innen auf dem Spielfeld sein (6 Spieler + TW).  
• Persönliche Strafen: die Verwarnung wird mit der Gelben Karte ausgesprochen, 5 Mi-

nuten- Zeitstrafe („FAZ“) mündlich und Feldverweis auf Dauer („FAD“) durch Zeigen 
der Roten Karte.  

• Auswechslungen: 4 Spieler können beliebig oft ein- und ausgewechselt werden (Hes-
senliga: keine Wiedereinwechslung). Die Wechsel sind mit ein- und ausgewechseltem 
Spieler sowie Minute bei erstmaliger Einwechslung eines Spielers auf der Spielnotiz-
karte des Schiedsrichters und später im Spielbericht zu notieren. 

• Die Abseits- und Rückpassregel treten sowohl bei C-11er-Mannschaften als auch bei 
C-9er- und C-7er-Mannschaften (Norweger Modell) in Kraft, bei Vergehen: indirekter 
Freistoß. 

• Ansonsten sind alle Regeln der Senioren entsprechend anzuwenden.
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B- Junioren und -Juniorinnen 
• Die Spielzeit beträgt 2 mal 40 Minuten, Verlängerung: 2 mal 10 Minuten.  
• Es dürfen so viele Spieler/innen im Spielbericht aufgeführt sein, wie dieser Platz bietet.  
• Zu Anpfiff müssen mindestens 7 Spieler/innen auf dem Spielfeld sein (6 Spieler + TW).  
• Persönliche Strafen: die Verwarnung wird mit der Gelben Karte ausgesprochen, 5 Mi-

nuten-Zeitstrafe („FAZ“) mündlich und Feldverweis auf Dauer („FAD“) durch Zeigen 
der Roten Karte.  

• Auswechslungen: 4 Spieler können beliebig oft ein- und ausgewechselt werden (Hes-
senliga: keine Wiedereinwechslung). Die Wechsel sind mit ein- und ausgewechseltem 
Spieler sowie Minute bei erstmaliger Einwechslung eines Spielers auf der Spielnotiz-
karte des Schiedsrichters und später im Spielbericht zu notieren.  

• Ansonsten sind alle Regeln der Senioren entsprechend anzuwenden.  

A- Junioren 
• Die Spielzeit beträgt 2 mal 45 Minuten, Verlängerung: 2 mal 15 Minuten.  
• Es dürfen so viele Spieler im Spielbericht aufgeführt sein, wie dieser Platz bietet.  
• Zu Anpfiff müssen mindestens 7 Spieler auf dem Spielfeld sein (6 Spieler + TW).  
• Persönliche Strafen: die Verwarnung wird mit der Gelben Karte ausgesprochen, 5 Mi-

nuten-Zeitstrafe („FAZ“) mündlich und Feldverweis auf Dauer („FAD“) durch Zeigen 
der Roten Karte.  

• Auswechslungen: 4 Spieler können beliebig oft ein- und ausgewechselt werden (Hes-
senliga: keine Wiedereinwechslung). Die Wechsel sind mit ein- und ausgewechseltem 
Spieler sowie Minute bei erstmaliger Einwechslung eines Spielers auf der Spielnotiz-
karte des Schiedsrichters und später im Spielbericht zu notieren.  

• Ansonsten sind alle Regeln der Senioren entsprechend anzuwenden.  

Persönliche Strafen im Jugendbereich 
Folgende Reihenfolge ist möglich:  

• Verwarnung, Zeitstrafe, Feldverweis auf Dauer  
• Zeitstrafe, Feldverweis auf Dauer  
• Nach einer Zeitstrafe kann keine Verwarnung mehr ausgesprochen werden. 
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Anhang: Spielfeldgrößen bei verkleinerten Spielfeldern (Quelle: DFB) 

Hinweis: In allen Fällen wird auf Tore der Größe 5m mal 2m gespielt. 

E-Jugend-Spielfeld (35 m mal 55 m) 

 
C-/D-Jugend-Spielfeld (C7/D7) (50 m mal 65 m) 

 
C-/D-Jugend-Spielfeld (C9/D9) (70 m mal 50 m) 

 


